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Die Geschaftsstellen der
Ersparniskasse Olten in Trimbach und
Oensingen, eroffnet 1966

Am 19. Oktober 1828 gelangte Bernhard Munzinger, Notar und Oberamtschreiber von Olten,
mit einer Eingabe an den Stadtrat, in der er die Griindung einer zinstragenden Ersparniskasse
anregte. Die Initiative zur Griindung einer Sparkasse stand sicher im Zusammenhang mit der
allgemeinen Entwicklung des Sparkassenwesens in der Schweiz zu Beginn des letzten Jahr-
hunderts. Der Gedanke des Sparens, geférdert durch die Tatkraft und Weitsicht fithrender
Manner, fiel auf fruchtbaren Boden und wirkte sich in der Griindung einer namhaften Reihe
von Sparinstituten aus.

Der Stadtrat von Olten beschloss, B. Munzinger sei einzuladen, die projektierte Ersparniskasse
auf eigene Rechnung zu errichten, und es sei ihm fiir den Beweis seines gemeinniitzigen
Bestrebens der Dank abzustatten. Bereits auf den 1. Januar 1829 hat B. Munzinger die zinstra-
gende Ersparniskasse ins Leben gerufen und so den Grundstein zu einem Bankinstitut gelegt,

Bankgebdude Trimbach
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Bankgebéiudé Oensingen

das sich in 138 Jahren zu der heute angesehenen und gut fundierten Hypothekar- und Handels-
bank entwickelt hat. Nach der Berufung des Griinders der Sparkasse auf die Gerichtsprasiden-
tenstelle in Balsthal wurde die zinstragende Ersparniskasse auf den 1. Januar 1832 von der
Stadtgemeinde tibernommen und unter ihrer eigenen Garantie weitergefiihrt. Zu Beginn des
Jahres 1837 dnderte die Stadtgemeinde den Namen des Institutes in «Zinstragende Ersparnis-
kasse fiir die Bewohner der Stadt Olten und Umgebung». Durch die Moglichkeit der Gewédhrung
von Darlehen und der Einsetzung eines besonderen Aufsichtsrates von 3 bis 5 Mitgliedern
erfolgte im Jahre 1859 eine weitere grundlegende Erweiterung der Geschaftstatigkeit. Das
Kriegsjahr 1870/71 brachte die fiir die Entwicklung der Bank bedeutendste Richtungsdnderung,
indem die Sparkasse den Geschaftskreis im Sinne einer Hypothekar- und Handelsbank erwei-
terte. Auf Grund des Gemeindegesetzes von 1871 und der Bundesverfassung von 1874 erfolgte
die Trennung der politischen von der Biirgergemeinde. Die bis anhin der ungeteilten Stadt-
gemeinde Olten unterstellte Ersparniskasse wurde von der Biirgergemeinde tibernommen.

Dass sich die Ersparniskasse in den ersten 50 Jahren erfreulich entwickelte, zeigt das auf Ende
des Jahres 1881 mit rund 5 Millionen Franken ausgewiesene Einlagekapital. Die namhafte Ver-
mehrung des Geschéftsvolumens veranlasste dann die Aufsichtsbehdrde, an der Ecke Froburg-
strasse/Aarequai ein eigenes Bankgebdude zu errichten, das 1886 bezogen werden konnte und
noch heute das eigentliche Bankenzentrum der Stadt Olten bildet.

Um den erhohten Anspriichen von Industrie, Handel und Gewerbe gentigen zu k6nnen, stattete
die Biirgergemeinde Olten 1910 ihre Bank mit einem Dotationskapital von 1 Million Franken
aus, welches jeweils den verdnderten Verhdltnissen angepasst wurde und nun 13,5 Millionen
Franken betragt. Die kontinuierliche Entwicklung der Ersparniskasse Olten, die heute zu den
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angesehensten Lokalbanken der Schweiz zdhlt, widerspiegelt die Bilanzsumme, die von 25,4
Millionen im Jahre 1910 auf 310,5 Millionen im Jahre 1965 angewachsen ist.

Den Bediirfnissen der Bevolkerung und der Industrialisierung Rechnung tragend, errichtete die
Ersparniskasse Olten 1920 in Schonenwerd eine Filiale und Ende 1959 am Bifangplatz in Olten
eine Depositenkasse. Beide Zweigstellen haben die ihnen zugedachten Aufgaben und die Erwar-
tungen der Kundschaft erfiillt.

Die starke peripherische Entwicklung und Industrialisierung der engeren und weiteren Umge-
bung Oltens liess den Gedanken reifen, in Trimbach und Oensingen weitere Bankstellen zu
eroffnen, um so der bisherigen und neuen Kundschaft der Bank in diesen aufstrebenden Ge-
meinden die Annehmlichkeit einer leistungsfdhigen und konzilianten Bankverbindung am
Platze nicht vorzuenthalten.

Als Bauherrschaft fiir beide Projekte ist die Liegenschaftengesellschaft Olterra AG, Olten, eine
Tochtergesellschaft der Ersparniskasse Olten, aufgetreten.

Am 16. August 1966 hat die Ersparniskasse Olten, Depositenkasse Trimbach, ihre Schalter eroff-
net. Damit wurde in der Gemeinde ein eigentliches Geschdftszentrum mit einer markanten
Dominante begriindet. Die Eroffnung der Geschaftsstelle der EKO in Trimbach wird auch fiir
den weiteren wirtschaftlichen Aufschwung der Gemeinde von Bedeutung sein und der Einwoh-
nerschaft wertvolle Dienste leisten. Nebst den Bankraumlichkeiten enthdlt der Neubau in Trim-
bach weitere Biirordume, einen Ladentrakt und 16 schone, komfortable Wohnungen verschie-
dener Grosse. Die Bank ist mit den modernsten Tresor- und Sicherheitsanlagen ausgeriistet. Mit

Tresoranlage Trimbach
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Schalterhalle Oensingen

besonderer Sorgfalt wurden die Bankrdume ausgebaut. Durch die Verwendung schoner, aber
schlichter Materialien und durch das Weglassen jeder iiberfliissigen Verzierung konnte eine
grossziigige Wirkung der Raume erzielt werden. Besonders warm und behaglich wirken die
mit Nussbaum fournierten Holzwande der Schalter- und Tresorhalle.

Parallel mit dem Bauvorhaben in Trimbach wurde das schon frither gefasste Projekt der Eroff-
nung einer modernen Bankniederlassung in Oensingen verwirklicht. Der Neubau in Oensingen
beherbergt nebst den Bankrdumen und vier komfortablen Wohnungen noch die Biiros der Ein-
wohnergemeinde Oensingen mit Gemeinderatssaal, die Feuerwehrmagazine und einen Laden-
trakt. Auch hier wurde die Bank mit den modernsten Sicherheitseinrichtungen ausgestattet. Die
Schalterhalle und die Biirordume wirken grossziigig und verbreiten durch die Auskleidung mit
Ulmenfournier eine wohltuende Atmosphdre. Das in Oensingen verwirklichte Bankgebaude
stellt die erste Etappe eines neuen Zentrums dar. Die Eréffnung der Depositenkasse Oensingen
am 3. Oktober 1966 hat eine sehr gute Aufnahme gefunden. Sie ist nicht nur fiir die Bank, son-
dern in noch vermehrtem Masse fiir eine ganze Region von wirtschaftlicher Bedeutung.

Die Geschiftstatigkeit der Depositenkassen umfasst alle Bankgeschéfte. Nebst dem Hypothekar-
sektor werden die Handelsgeschéafte besonders gepflegt, verfiigt doch die Ersparniskasse Olten
iiber ein weltweites Korrespondentennetz und eine Organisation, die es ihr ermdglichen, jeden
Auftrag zur Zufriedenheit der Kundschaft auszufiihren.

83



	Die Geschäftsstellen der Ersparniskasse Olten in Trimbach und Oensingen, eröffnet 1966

